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Weltföderalisten

Schweiz

Neue Strukturen

Die Menschen haben immer gemeinsame Anstrengungen gebraucht, um überleben zu können. Im Laufe der Geschichte bildeten sie Stämme, Stadtstaaten und schliesslich grosse Nationen, um ihre gemeinschaftlichen Ziele zu erreichen und Ordnung, Recht, Wohlstand und Frieden zu verwirklichen.

Auf der internationalen Ebene, wo sie bisher keine solchen Institutionen schaffen konnten, folgten sich Kriege und Konflikte nacheinander. Die Nationen werden auch weiterhin auf ihre Waffen und militärischen Bündnisse vertrauen, um im Krieg zu siegen. Doch heute ist mit den zur Verfügung stehenden Waffen die Selbstausrottung der Menschheit möglich geworden und Erscheinungen wie weltweiter Terrorismus werden begünstigt.

Nach der Stammes- und Staatsordnung ist eine Weltordnung eine unerlässliche Voraussetzung für das Überleben des Menschen und des Planeten, sowie die Weiterentwicklung der Zivilisation.

Nicht nur das Problem des Krieges, sondern auch diejenigen des Hungers, der Rohstoffe, der physischen und sozialen Not sowie der Umweltverschmutzung können unmöglich im engen, nationalen Rahmen gelöst werden.

Ein realistisches Programm für den Weltfrieden, globale Sicherheit, soziale Gerechtigkeit und eine gesunde Umwelt!
So werden globale Probleme gelöst:

Die Föderation oder Bundesstaaten sind durchaus in der Lage, verschiedenartige Völker harmonisch zu regieren.

Die Weltföderalisten verlangen, dass die Welt nach den Grundsätzen organisiert wird, die sich in den Bundesstaaten so gut bewährt haben.

Die Bildung eines Weltbundesstaats würde keineswegs die nationalen Regierungen zum Verschwinden bringen, noch die nationalen Kulturen zerstören. Seine Kompetenzen wären auf die Aufrechterhaltung des Friedens in der Welt beschränkt. Er würde sich nicht in Fragen einmischen, welche ihm nicht ausdrücklich durch die Weltverfassung übertragen wären.

Zur Wahrung des Rechts und der Gerechtigkeit in den internationalen Beziehungen und zur harmonischen Entwicklung der Völker im ökonomischen und sozialen Bereich, sowie zum Schutz unserer Grundfreiheiten und zur Verwirklichung eines planetaren Umweltschutzes ist die Bildung eines Weltbundesstaates unumgänglich.

Die Weltföderalisten in der Schweiz

Der in mehr als 40 Ländern aktive Weltbund der Weltföderalisten wurde 1947 in unserem Land, in Montreux gegründet. Die 1960 gegründete Vereinigung der Weltföderalisten der Schweiz ist ein politisch und religiös neutraler Verein. 

Er hat es verstanden, in der Schweiz das Ansehen des Weltföderalismus zu stärken und hat auf diese Weise die Unterstützung vieler Persönlichkeiten gewonnen. Er hat über verschiedene aktuelle Probleme Veröffentlichungen publiziert und Seminare durchgeführt. 

Seit der Gründung des Schweizer Vereinigung haben die Weltföderalisten den Beitritt der Schweiz zur UNO gefordert und gehören zu der Trägerschaft der vom Volk angenommenen Volksinitiative. Die Idee des Weltföderalismus wird in unserem Land weiter durch die Vereinigung erforscht und gefördert.

Die Globalisierung erfordert globale Institutionen!

Sie können uns unterstützen...

√ ...indem Sie dem Verein Weltföderalisten Schweiz beitreten (Jahresbeiträge): 

Fr. 100.-
Gönner, Juristische Personen und Gesellschaften

Fr. 25.- 
Einzelmitglied

Fr. 15.- 
Lehrling, Student, Renter, Passiv-Mitglied

√ ...indem Sie mit Ihren Freunden und Bekannten unsere schweizerische 

    föderalistische Erfahrung als Mittel zur Lösung von Minderheitskonflikten und die  

    Notwendigkeit der zukünftigen föderalistischen Ordnung der Weltgemeinschaft 

    besprechen...

√ ...indem Sie die Regierung, Parlamentarier und Fachleute auffordern, die Sache 

    des Weltföderalismus zu unterstützen...

Kontakt

Weltföderalisten der Schweiz

Postfach 3092, CH 1110 Morges 3

Postcheckkonto: 30-31728-8

www.weltfoederalisten.ch
Athit Forrer, Vorstandsmitglied & Redaktor Mundial

E-Mail: aforrer@gmx.ch / Telefon 079 284 64 01
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